
11--38iflJ._~e~~en.!l,en_~~~JPhi;:rh~~.!~~~~ko~~~ationa1rate~ 
XIV. Ge.~etzgd)Ung:;pellOJe 

Nr.1919/J 

1978 -06- 14 
DRINGLICHE ANFRAGE 

der Abgeol"dne ten Dr. LANNER, Dr. HAUSER, DDr. K(JNIG, 

GLASER und Genossen 

an den Bundesminister für Justiz 

bet!'effend verbesse!'ter Schutz de!' Bevölkerung gegen aus 

der Haft entlassene Schwerve!'brecher 

Die Ermordung zwei~~- ZolZwachebeamter in Oberöster!'eiah 

am 26. Mai 1978 durch vorzeitig aus der Strafhaf1; ent­

lassene Gewaltverbreche!' hat zu einer starken Be­

unruhigung unter deY' Bevölkerung geführt. Der tragisohe 

Vorfall wirft die Frage auf, inwieweit die Praxis de!' 

vo!'zeitigen Entlassung reformbedürftig ist. Das derzeitige 

S bStem del? Probezeit bzlJ.'. Bewährungshi71e ga!'antie!'t 

offenbar nicht in ausreichendem Maße den Schutz der Be-

vö Zkerw}(J vor l·ackJä Z Zigen Gewa ltverbreche rn. noch ge'­

währteistet es in jedem Fall eine wi!'ksame ResoziaZisie!'ung 

der Rechtsb!'echer. 

Die heftigen Reaktionen der tJffentlichkeit auf den MOl>d 

an den zwei ZoZlwachebeamten haben auch gezeigt~ wie sehr 

in der Bevölkerung das Unbehagen über die von Bundes­

mi;nister D!'. Broda mit Nachdruck betr'iebene "weiche Wel"le 1/ 

fm ' StrafvolZzug verbre"itet ist. Die Angst de!' BevöZker>ung 

über den mange Znden' Schutz gegen rückfäZ lige Gewohnhei ts­

ve!'breche!' wird du!'ch Meldungen ~ber schwere Fehle~ im 

Strafvo~Zzug immer wieder verstärkt. 
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Es BolZ hier nur an die foZgenden Ereignisse erinnert 

werden: an den Mord~ den ein geisteskranker Verbrecher 

wahrend des bewiZligten Stadtausganges am 21.0ktober 1975 

in der Steiermark begangen hat; an die BetrUgereien 

eines zu achtmonatiger Freiheitsstrafe Verurteilten 

ü)(,:iil1'end der Zeit des 1;J1:ede.l'hol-l;en St!'afaufschubes; 

an die FLucht eines Haftlings wahrend eines Heurigen­

besuches und schZießlich der e~wahnte FalZ zweier bedingt 

entZassener Gewohnheitsverbrecher~ die in Ho1land einen 

Mann und in Oberö8t2:rr'eich zluei ZolZwachebeamte ermordet 

haben. All das ist nicht dazu angetan~ das Ve!'trauen der 

Be-!)ölkerung in den St2'afvoZ lzug zu verbesse2~n. 

DeI' Jus tizminister hat aus d1:esen Vorfäl Zen bisher noch 

keine Konsequenzen g~zogen. In einem Gespräch mit Journalisten 

hat er vieZmehr vorgeschragen~ daß der Hafturlaub bzw. 
,-

de rAus gang am ~vochene;2de fU!' lIaft1:inge zum nOl"ma Zen Bes tand-

teil des StrafvoZlzuges werden soZl (KZeine Zeitung vom 

10.5.1.978). Dabei zeigen gerade die oben dargestellten VO!>­

iätle~ daß die mit d<3m freizügigen Stl"afvoZZ,zug verbundenen 

GefahY'en für die SÜJherheit der Be völkerung noch völ lig unge­

löst sind. Ungelöst iat auch das Problem der wirksamen 

Kor.. tro Z le vorzrn: t-ig en 1; las sengr RUckfa ll-!;.äter., insbesondere 

Sahwel'k-:('imine7,Zel'. Auch für Reformen innerhaZb des be­

stehenden Systems des StrafvolZzugs besteht ein Nachhol­

bedarf: gesonderte Erfassung von Elr.'stlings·tätern mit 
, 

ger'ingem Strafausma/3; gruppenwe-tse Zusammenfassung von E'ahr-

Zässigkeitstätern; bessere berufZiche AusbiZdung der 

Häftlinge eta. 

De r Jus t1: zrrzinis teY' ver fo l~Jt aber un terdessen seine V-ision 

einer Zukunft ohne Gefangnisae. 

am Ze tz ten Partei tag dies e Visior. zu eigen 

Abscha.ffung .. h-I aer geso ~OBsenen Haftanstalten alB Ziel der 

Just{zpo"lit-ik fetrtgelc(Jt. Die (ir:-i.ndfo1·derung., daß d'le 

Expe-1"imente mite1:nem frei:::.üg-igen St1'>aj'voZZz:!g nicht auf 

Xo.r:ften der Sioherheit dei' Be--;;öZke')}ung cl'foZgen dilY'fen.., scheint 

1:mme Y' mehl' -in äen Hin tel'grund zu tret;en. 
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Dabei st8ßt die Politik des Justizministe~s auch im 

eigenen Lage~ auf zunehmenden Widerstand. So hat sich 

jüngst de~ ober8sterreichische spt-Parteiobmann LH-Stv. 

Ha~tl dafar ausgesprochen, die Bestimmungen über die 

vorzeitige Entlassung von Schwerverbreohern im Interesse 

de~ Sicherheit der Bev8lkerung zu lindern. Auch der Wiener 

Bürgermeister Gratz hat nun ~ angesichts der Abneigung des 

Justiaministers, sich mit den rea2~n~ Sicherheitsproblemen 

im Strafvollzug auseinanderzusetaen - selbst die 

Initiative el'gr-iffen und angekündigt, daß er die. Wiener 

Gef'lingnisse· auf ihre Ausb~u.chssiahe~heit tlberp~tlfen 

'lassen wi~d. 

D1:e untel'fe~tigten Abgeo~dnten ste l Zen daher an den 

Bundesministe~ fÜr> Justiz folgende 

A n frag e·· : 

1) Was we~den Sie unte~nehmen, damit sich künftig Rück­

flille von bedingt entZassenen Schwe~ve~b~eche~n wie 

im Fall des Mo~des an zwei ober8~terreiahischen ZolZ-. . 
wachebeamten m8glichst nicht wiederholen? 

2) Wer>den Sie den VorschZagen des Spa-Parteiobmannes von 

Oberös terreich hinsicht.fich e-iner !?efo1"m der. vor­

zeitigen Entlassung von Gewaltverbrechern ~nt­

spreohen ? 

3) Wie sehen Ihre TiorschZäge hins1:eht;Zich deI' Einführung 

eines Hafturlaubes konkret aus ? 

4) Habsn Sie die Absicht;, im HinbZick auf Ihre jüngsten 

Xußerungen gegenüber J6UrnaZisten die entsprechenden 

Gesetzesvo1'sohllige für die E1:nführw1.g des HäftZings­

urlaubes neuerZ~ch vorzuiegen / 

1919/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 4

www.parlament.gv.at



- 4 -

5) HaZten Sie eine UberprUfuna der Sicherheit der • v 

Gefangnisse entsprechend den VorschZagen im Arbeits­

programm der Wiener splj fUr notwendig ? 

In formeZZe.Y' H1;nsicht ct,·il'd beantra(Jt~ d1:ese Anf~('a(Je 

gemaß § 93 der Geschaftsordnung dringlich zu be­

handeZn und dem Erstunterzeichneten Gelegenheit zur 

BegrUndung zu geben. 
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